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Servatius, Märtyrer (?), Eisheiliger, geboren Anfang des 4. Jahrhunderts in Armenien 
(?), gestorben am 13. Mai 384 (?) in Maastricht in den Niederlanden.
Servatius war nach der Legende der Sohn jüdischer Eltern aus Armenien und entstammte 
der Heiligen Sippe. Er wurde um 340 Bischof von Tongern - der erste dort bezeugte 
Bischof. Servatius wird allgemein mit dem Mitte des 4. Jahrhunderts als Teilnehmer 
mehrerer Konzilien erwähnten Servatius/Sarbatios / Aravatius identifiziert; demnach war er
ein Hauptgegner der Lehre des Arianismus, Teilnehmer der Synoden von Sardica - dem 
heutigen Sofia - im Jahr 343, in Köln im Jahr 346 und 348 sowie in Rimini 359. Eine 
Gesandtschaft zu Kaiser Constans 350 zeigt Servatius' kirchenpolitische Bedeutung.

Neuerdings sind diese Daten aber umstritten, manche Forscher sehen Servatius eher in 
der Mitte des 5. Jahrhunderts lebend. Die Servatius allgemein zugeschriebene Verlegung 
des Bischofssitzes nach Maastricht erfolgte erst unter einem seiner Nachfolger, 
möglicherweise unter Falko. 
Ein Engel soll Servatius von Jerusalem nach Tongern/Tongeren geführt, ihm Ring und 
Stab des verstorbenen Vorgängers auf dem Bischofsstuhl von Maastricht, die auf dem 
Altar bereitlagen, überreicht und ihn damit selbst zum Bischof geweiht haben. Zahlreiche 
Heilungen und Wunder werden von ihm berichtet. Als er predigte, erfüllte ihn der Geist und
alle verstanden ihn in ihrer Muttersprache. Ein Adler habe den am Wegrand 
eingeschlafenen bischöflichen Pilger vor den heißen Sonnenstrahlen mit seinen Flügeln 
beschattet und geschützt, nach anderer Überlieferung die Servatius bedrohenden Hunnen 
unter Attila mit Steinwürfen abgewehrt; eine andere Version erzählt, Attila habe sich ob des
fürsorglichen Adlers bekehrt. Hunnen und feindlich gesinnte Einwohner vertrieben ihn, er 
bat in Rom um Asyl. Während einer Reise nach Rom und einem Besuch am Grab von 
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Petrus erschien ihm dieser und reichte ihm einen silbernen Schlüssel, mit dem er allen, die
darum bitten, das ewige Leben aufschließen möge.
Legenden erzählen, er sei mit einem Holzschuh erschlagen worden; andere berichten, 
dass Servatius, seinen Tod vorausfühlend, nach Maastricht ging, da er dort begraben 
werden wollte. Tatsächlich ist sein Grab in Maastricht, vor den damaligen Mauern der 
Stadt, an der Straße nach Köln. 
Attribute: Holzschuh, Schlüssel, Drache, Adler 

Patron von Maastricht, Goslar, Limburg an der Lahn und Quedlinburg; der Lahmen; der 
Schlosser und Tischler; gegen Fußleiden, Rheumatismus, Fieber, Todesfurcht, 
Frostschäden, Mäuse- und Rattenplagen, das Lahmen von Tieren.

Bauernregeln:  
„Servaz muss vorüber sein, / will man vor Nachtfrost sicher sein. 
Vor Servati kein Sommer, nach Servati kein Frost. 
War vor Servatius kein warmes Wetter / wird es nun von Tag zu Tag netter. 
Servatius' Mund der Ostwind ist, / hat schon manches Blümchen totgeküsst.“ 
(Ökumenisches Heiligenlexikon)
Bibelstelle: Mt 16,18-20

18 Ich aber sage dir: Du bist Petrus und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche bauen 
und die Pforten der Unterwelt werden sie nicht überwältigen. [1] 19 Ich werde dir die 
Schlüssel des Himmelreichs geben; was du auf Erden binden wirst, das wird im Himmel 
gebunden sein, und was du auf Erden lösen wirst, das wird im Himmel gelöst sein. 20 
Dann befahl er den Jüngern, niemandem zu sagen, dass er der Christus sei.

Betrachtung:

Der Schlüssel steckt von innen

Walter Kern

Denn es gehört zum Wesen der Person, dass sie ihr inneres Leben, den Innen- und 
Eigenraum ihres Herzens als Geheimnis hütet und wahrt, dass sie - und nur sie selber - 
frei darüber verfügt, es verschlossen hält oder erschließt. Da Gott auf die selbstständige, 
kraftvollste Weise Person ist, muss gerade er diesen Innenbereich, die Souveränität im 
höchsten Maße besitzen, muss sein Wesen und Wirken geheimnisvoll sein, muss Gott das
Geheimnis schlechthin sein. An dieses Geheimnis, an die Schwelle, an das Tor seiner 
geheimnisvollen Existenz führt zwar unsere philosophische, von der Welt aufsteigende 
Erkenntnis, aber das Tor aufzuschließen, die Schwelle zu überschreiten vermag sie nicht: 
der Schlüssel steckt von innen, nur Gott selbst kann öffnen, niemand sonst.

Walter Kern, Geist und Glaube, Fundamentaltheologische Vermittlungen, Tyrolia 
Innsbruck 1992, S 36.
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